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Dem askierung SBoêtooité

(gr: £>ie erfte Semaêfierung obne (Snttöufajung.

Sie: SD, bafi id) baê aud) fagen fönnte.

8$ ö g e l im hinter
Jötrmann 4>iltt>runntr

Unb langfam fd)leppt ber barte SBintcrroinb 3d) feb oorm genfter in ber S3ud)enbecfe ©tc flieben nid)t nod) folgen fie bem Socfen,

Sic niebern 3Bolfcn über fabjen äßafcn Sie SSögel roie in 3ugluft frierenb fauern ©ie fi^en ftiÏÏ, breb'n roenig nur ben Kopf;

Set) roeifj niebt mebr, roo meine ©ommer ftnb Unb ob id) fte mit meinem Stufen febreefe 3nbcê entfübrt ber SSinb bie füfjcn S5rocfcn

Unb roo ber graue ©türm fte tyngeblafcn. SJtit guttcr toefe pe ju Sreppenmauern : Unb zerrt unb sauft an ibrem geberfebopf.

©ie aber ftècn trüb unb bumpf im f>ag, SBo groft unb Sob fic überfallen mag.

,14

Dein a8jìieruiiK

Er: Die erste Dcmaskicrung ohne Enttäuschung.

Sie: O, daß ich das auch sagen könnte.

Vögel im Winter
Hermann Hiltbrunner

Und langsam schleppt dcr harte Wintcrwind Ich seh vorm Fenster in der Buchcnhccke Sic fliehen nicht noch folgen sie dcm Locken,

Dic niedern Wolken über kahlen Wasen Die Vögel wie in Zugluft frierend kauern Sic sitzen still, drch'n wenig nur dcn Kopf;

Ich weiß nicht mehr, wo meine Sommer smd Und ob ich sie mit meinem Rufen schrecke Indes entführt dcr Wind die süßen Brocken

Und wo dcr graue Sturm sie hingeblascn. Mit Futter locke sie zu Treppenmauern: Und zerrt und zaust an ihrem Fcdcrschopf.

Sic abcr sitzen trüb und dumpf im Hag, Wo Frost und Tod sie überfallen mag.
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